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Motion
über eine Neuorganisation des kantonalen
Forstamtes

eröffnet am 12. Dezember 2011

Der Regierungsrat wird aufgefordert, die AbteilungWald (Forstamt) der kantonalen
Dienststelle Landwirtschaft undWald neu zu organisieren.
– Der Leistungsauftrag des Forstamtes ist nach demAufbau der Regionalen

Organisationen den neuen Gegebenheiten anzupassen.
– Die hoheitlichen und die operativen Tätigkeitsgebiete zwischen dem Forstamt,

den neu entstandenen Regionalen Organisationen und den Betrieben sind klar
zu definieren und umzusetzen.

– Die Struktur, die Organisation und der Personalbestand des Forstamtes sind auf
die neuenAufgaben (Gesetzesauftrag) zu beschränken.

– Ein Teil der eingesparten finanziellen Mittel ist für eine gerechte Abgeltung des
Aufwandes der Regionalen Organisationen und der Betriebe einzusetzen.

– Der Rest kann eingespart werden.

Begründung:
Der Kanton Luzern hat denAufbau der Regionalen Organisationen zur nachhaltigen
und besseren Bewirtschaftung derWälder gefordert und mit einer Starthilfe unter-
stützt.

Die Gründung der zwölf Regionalen Organisationen, in kurzer Zeit, ist gelungen
und übertraf die Erwartungen.

Es sind zurzeit zirka 4500Waldeigentümer und fünf Betriebe mit 30000 Hektaren
organisiert (= 75% der LuzernerWaldfläche).

Alle Regionalen Organisationen und Betriebe werden durch kompetente Forst-
fachpersonen/Förster betrieblich geführt. Sie bringen eine umfangreicheAusbildung
für einen nachhaltigen Umgang mit demWald mit. Ihnen kann ein hohes Mass an
Verantwortung übertragen werden.

Die hoheitlichen, die operativen und die organisatorischenAufgaben im Luzerner
Wald sind, Stand heute, zwischen dem Forstamt, den Regionalen Organisationen
und den Betrieben nicht klar geregelt. Dies führt zu Doppelspurigkeiten auf der
Fläche, zu Unklarheiten imArbeitsalltag und zuVerunsicherungen in den RO-Organi-
sationen und Betrieben.

DieAbgeltung der RO-Organisationen (inkl. Forstfachperson undAdministration)
mit 30 Franken pro HektareWaldfläche durch den Kanton ist zu tief angesetzt
(vgl. Erfahrungszahlen Forstamt).



Damit die Regionalen Organisationen und die Betriebe, welche eine nachhaltige
Waldbewirtschaftung verfolgen, für dieWaldeigentümer attraktiv bleiben und über-
leben werden, ist die Abgeltung zu erhöhen.
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